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, 7.

L Art 'der baulichen Nutzooq (§ 1 Abs. 1-3' BauNVO)
.' ,.
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'f.t..TA = Allaemeines Nohngebiet ( §, 4' BauNVO)
,- - , , I

,Untergeo~dnete Nebenanlagen und Ein~ichiungen
nach §.14 Aha. ~ \llauNVO sind nicht '~ugela~,8en..
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2., ,f-1aß der: bauliche~ Nutz~q;' (§' 9 Abs. 1 Nr> 1Buchst. ades' BBauG sowie./
'. , § :J6 N)s. 2 ,und. §I ~17BauNVO).,...'" , " " , ...: -.
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Flächen für Xerson
oder Beseitigung ~
§ 9 Abs. 1 Nr. 5 ill
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Trafostationen

Führung oberirdisc1
leitungen: ( § (

Leitungsstraße mit

, Abwasserleitung

Grünflächen r-L-§-
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..GARAGEN UND NEBENGEBAUDE
DACHNEIGUNG
DACHAUS FUHRUN G

DACHOE:CKUNG

"
~ =: J1~(Qt:Je~Vt)~ .flf: .fO.1'111f .

la en oder rot die Verwertun
asser oder festen Abfallstoffen
BauG

sorun sanla en lmd Hau tabwasser-
.1 Nr. 6 BEauG)'

.ber'e.i.ch ~ ,~ __ . ~
lend . .geplant '

~--

1 Nr. 8 BBauG

. öffentliche
. .

. Spielplatz
:;. l.' ,'. ..., "'- . .' ,',

, '
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KNIESTOCK KEINER
KELLER GARAGEN ,SIND NUR BEI ANSTEl GENO[

HANGGELÄNOE,:ZUR BERGSEI"
HIN. ZULASSIG
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Planvermerke auf dem Rebauungsplan :

a) Aufstellung beschlossen vom Stadt- Gemeinerat in der Sitzung v(
Der ReschluA zur Aufstellung des Rebauungspl~nes wurde gemHß §
BRauG am ....................••...•..................... o r t siibl

I. Biir ge rr

b ) Clffentlichc Darlegung und Anh ö ru ng nach & 2 a Ab s , 2 BRaue
durchgefiihrt du r ch .....•.............. am .

s
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.;, I 1. I1iirgern



t-. J. 'J' 1:. I{ !'. l-' 10.S 'I' S E 'I' 6 IJ N GEN : (Nach DIN 18003)

L. Art der baulichen Nutzung ( § 1 Abs. 1-3 l3auNVO)

1.1.3. ,WA 7' Allgerreines l'lohngebiet- ( § 4 BauNVO) I

, ,Untergeordnete Nebenanlagen unrl Einrichtungen
. nach §.14 Abs , 1 '.llauNVO sind nicht ·zugelas.scn ..

. .' .'. .~

"C -', .: _ • ', •• ". j ., »,
,14, ., Maß der' baulichen Nutzung: ( § 9 Abs. 1 Nr'. 1 Buchst. ades Bl3auGsowie
'.~ . § :16 1\.'::15. 2 ·und §' 17 BauNVO) ,

. -;~'", ~'.<" :'\ . '. : ~~ ':.- .~: .
2 . 1 : Zahl .der"Vollgeschos ..se . N .l:.~\. . \' .

• J .' ; -, •• • ",,,' ,_' ~.' , •• '.:',' - • •••• ••• ,,!.~ ?"

.e" 'Aufst~g vondarlll1t~~lieg:~rpen Gebäuden 1ni"i<J:-ich:!.nur}c}vo[h;,r)'- ,;, '..,
'.' "\-WA" II':, 38°"5.0° ';wobei,;:'?~Gc!s:;hon'~ur in Docll!i&eich liegen der! ' ' '2~~::'äc=:;,'~~Q:::=~~~C;::;'~~!"r.

Gescho~nä~henz~J:l GFZ'= WA I - 0.5

.: .

.•. 1.•

',:.. .' I,. •••• -,

,,; . . !lei ,lI .••· .0,6

···f"
.' ',':.:.., ",'" \,'.;.-, 't: ...~.~>;:.,.:.'. :-....

, .,.,'3.: na~'is~: ~~~i~:;~~en:, ':naugr~nzen:
: '.".:' : RRauG'und §§" 22 und 23 BaUNvO)
...;.:~~.r:;~;;~;t~·~#.t,~f,';~t~~~:~~'C:t:~~;I"(fC.~:~IL.:~_~,~;.:
, /3.1.Offene Sauweise = 0 ~._ c

•. 11.3· Nur' Einz81~ii'ifu~#,~;r,;;zUli:issig' . 2 'h. ...
:~, ·~.3.4. Bauqrenze : .. ~ , __ .__ ._. __ '_'__ ,' .,._.__ -.

,..

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Buchst.' b
"

".("

r,

.,:'~...3.6. Bauoe$taltung:'
~.:: '.' ,

,'. ,"', .

"'<:. ~";:SD' = 'Satteldacl1
,... :., .". ; oder . -.

'y.tO = ';,Walmdach'

GESCHOSSFOO1EN
ZAHL '.

DACHFQRM

.-". : .

BAUGEBIET ZAHL DER
VOLLGESCHDSSE

.; GRUNDFÄCHEN~
,:ZAHL

BAlJNEISE

: Fl!:strichtung: , ..

., 1

··t'==~
':.:.... 'c" •• , _)

':,: Einfr'i~~gen:<:i ',::.'!;' "-.
~",i ," . 'H5=?-he :~:1~~'~~1~ 'd~~.~~~el.S. einheitlich ,I ;,(X) m, Sockelhöhe höchstens 20 an, qeroessen

.'. : ' .. ',..' Urer··de~:~f~r1i~!:~hs~~ig;.::· ~. '-Straßendecke. ~s der. öffentlic~ .\vege,,~ind

. .... " die~ Einf;i~~gen aus'l-lolz~l~tten "oder' 11aschendraht mit HinterPflanz~g herzustellen ... ';" . ,... ' , ' -. . . . "'.

Die ~tten bzw. Draht.sind vor.den·Stützen vorbeizuführen. Die Flächen zwischen den

Garagen.und.den öffent1iche~ Verkehrs flächen dürfen nur dann eingefriedet werden.

wen~' de?R<i:um·~wische~ Garagentorund öffentlicher Verkehrsfläche ~hr als '~.oo In be-
, . ~ . ,

. trägt. Stüt~mnuern unrl höhere Zauns.ockel sind lIu'sclriicklich nicht ··zugelassen. lIöhen-
':l1nt~rschierle "mlis s e n vielmehr durch Böscllungcn--·I'-inte.r· den 'Zaunen überwunden werden.
Sie' ~~nd-.l':u ~erfhn",e·n.' . .

MCHNEIGUNG

'.

6.. Verkehrs flächen : ('

". '6:i~2Fahrbahn '., .
",-·r._nJi~:;Gf!hsteig

. .
'.··~:~~·:~;i~r~eg~.

• ' l'~ .,; I

vornenden

6;~.,;3.StraP..engrenzunqslinic

Die mit A + B bezeichneten Verkehrs flächen müssen bei NichtausfLihrung der 2 ßl\. von

den Grundstücksbesitzern 1 '+ 4 zuerworben werden.

Die für die zu erstellenden Kurvenradien,benötigten Flächen rriissen von den C~d-

stlicksbesi tzern 2. +.,"3 abqet.ret.en werden .
. .• ,;

..



7. Flächen für Versorungsanlagen oder ftir die, Verwertung
oder Beseitigung vori Abwasser oder, festen Abfallstoffen
~ 9 Abs. 1 Nr. 5 und FJ Bl3auG)

Trafostationen

.' ;.':' .
8. Führung oberirdischer V~rsorungsarllagen. und Hauptabwasser-

leitungen : '§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BMuG),

8.1. ,Leitungsstraße mit Schutzbereich ' ~'. llE--~
8.2. . Abwasserleitung bestehend . geplant'

--~

.. 9; . Grünflächen ( .§ 9 Abs. 1 Nr. 8 BBauG)

. '. öffentliche' 'Spielplatz

"". ~~
13.5.

. .

Abgrenzung unte~schiedlicher NutZung

13.6 .. Grenze des räuml. Geltungsbereiches---. .' ~, .. "', .
";':~i ':;:'~'~.~~e.,~~~bliii,de;;:z'!li;ii~J;'e~i,~Kit;ch:l~it~n~~~sltßßi!;.;o~;unddem. Aspach . sind hö chwas ser+
"1;t~, ,;~,;'!"<g~~~hi:'Re'l;':"""Hie:"~Fu~'iifJJ~j;lJtle'rÜlio;;:r~"dft-'7ifäu'~/&"~wischen Ri"9' t r aße und d,elJ' l~eiherweg

muß 0,40 - o,50'm über der Ringstraße' Hegen. Die 'beiden:Baurechte ndch dem
\~eiherweg 0,40. m über der' zukiin ft igen' Hdhe . des Weiherweges ~'.·Die Ke11er 8 ind b is

'zur HHhe des höhstmHglichen Wasserstandes als wasserdichte.Wanne auszubilden.
Ke.llerabgllngs1eitungen sind mit Riickstauverschlüssen zu versehen. I?iir samtl iche
Gebiiude 5inH'Sc~allschutzfen~ter und Tü~en der.Schallschutzklasse·2 gem. VnI 271~'
e inzub ••uen. In elen Gärten sind nur einheimische Gehölze anzup f Lanz an (z. n. lIa in-
buchen, Ebereschen, Obstbäume' Eich<!;':.u .":ihn1 Lche ) , Bunte 'und' grell farbige Anstriche
H 11N W EIS E :' und ,Werkstoffe durfen n1cht verwendet werC/p.n.; ....II. '

'Wohngebäude vorhanden: Ga und N vorhanden:

Grundstücksgrenzen:

Vorhanden: Vorgeschlagen: ..

Erschließungsleitungen:

Die Fernsprech- u, Stromleittmgen zur Versorung des Baugebietes ,.;-urd\'n"ß>e!\l .'
':.,.:,,:.::,.

Möglichkeit unterirdisca!zu verkabeln.

Döschlmgsflächen:

nie bei der 'Straßenherstellung 'evtr.anfall~nde~, Bö~chungsflächeri ~J.~{~~J~';n
. ";;'~,~~<-r«ot~!'5\i~~~~~,U.t~~Nb1li,., sind von den Anlie~ern zu dulde;,. I );:::;':."':~~~,,"

";S \<"i.t~:"~'::;~"~~:.~~~~:,)~:~~:.:,~\;;~,~~.;~~~~~:..J~..~;:.,:.';"'. . .,', . '. .
Der En~erber eines Grundstückes verpflichtet' sich, auf. Verlangen der Fa.

t)W) AGin Bamberg, die Einlegung und Unterhaltung von Niederspannkabeln und

von Kabelverteilungsschränken in ' das vert.raqsrundstück zur Versorung dieses

Grundstückes bzw. von Nachbargrundstücken zu dul.den und auf Kosten der Fa. Üv-K)

AGin Bamberg die Eintragung entsprechender beschränkt persönlicher Dienst-

barkeiten zu bewilligen und zu beantragen'. Die Kabelverteilungsschränke müssen
",

in urunittelbarer Nähe des Zaunfundamentes angebracht werden .

.:-.. l>ierlPlel~tri~C':11r.n Vcrgorl!lln~slcittlngcn \",~rn("n im Ab s ra nd von c a .• 1,0 m pa r a l l c l
,,\. 4U en (.runclstucksgrenzen a m PrlvntgrulHt ve.rlegt ..

l-leitere Festsetzungen:

Architektonisch individuell gestaltete EntvMrfe, die nur geringfügig von den

orundzüqen der Pl.anunqaf'eat set.zunqen a~ichen (z.H. erdgeschoßige \ünkelhäuser
unter Einhaltlmg der Hauptfirstrichtung, L'berschreitung d .'-l3augrenzen, ungleiche

",Dachneiqung).,·sirid. als AusnaJ:m:n.gemä!!>.,S3l,.Abs. 1 BBauG.zugelassen.
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